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Auch der Minister Lauter-
bach verkündet es: Die Zahlen 
gehen nicht zurück, das Virus 
bleibt uns zunächst einmal er-
halten! Und im Herbst wird es 
vielleicht wieder schlimmer 
werden. Inwieweit für die Vi-
rus-NachfolgerInnen im Grie-
chischen Alphabet genügend 
Ressourcen vorhanden sind, 
wissen nur die einschlägigen 
Bundesligaklubs und sonstigen 
Hopspotchoryphäen. 

Was ebenfalls bleibt, und 
zwar zuverlässig und dauerhaft, 
ist die bereits lieb gewordene 
Baustelle, die ihrem Höhepunkt 
nicht gerade mit Macht ent-
gegenfi ebert. Schon der Kins-
ey-Report berichtete über die 
verschiedenen Arten solcher 
Höhepunkte. Bei der L114 zum 
Tragen kommen aktuell der 
vorgetäuschte und der abgebro-
chene Höhepunkt, die Chance 
zum vorzeitigen wurde bereits 
2021 vergeben. So hat es noch 

eine Weile gedauert, bis sich die 
erste Schaufel des Jahres 2022 
in den steifgefrorenen, unter 
Schnee- und Eismassen gegra-
benen Straßenunterbau bohrte 
um einen vollendeten Höhe-
punkt als kleines Licht am Ende 
des Tunnels erahnen zu lassen. 

Nach der winterlichen Ver-
einsamung der durch die Bau-
stelle isolierten Bevölkerung 

erwartet man eine sommerli-
che Trunksucht. Völlig unklar 
ist immer noch, inwieweit die 
Krankenkassen die Folgekos-
ten bei einem Delirium tremens 
übernehmen werden. Hier ist 
die Politik gefragt, niemand ist 
mehr gespannt auf die Beset-
zung des von der Rote-Anke- 
SPD geplanten Straßenministe-
riums als die Heefches. 

Heefches 
Wortkunde 

Folge 3

„Schildbürger-
streich“

= dumme Handlung, deren 
Absicht nicht funkƟ oniert 
oder deren Zweck kompleƩ  
verfehlt wird; heute häufi g 
auf Fehlplanungen der öff ent-
lichen Hand bezogen.

HerkunŌ : aus einer alten 
Geschichte (verbürgt: 16. 
Jahrhundert) nach den Ein-
wohnern der (nicht existen-
ten) Stadt Schilda, die ver-
gessen haƩ en, Fenster in ihr 
neues Rathaus einbauen zu 
lassen. Den Mangel versuch-
ten sie danach zu beheben, 
indem sie Licht in Eimern ins 
Rathaus tragen wollten.

Quelle. hƩ ps://de.wik-
Ɵ onary.org/wiki/Schild-
b%C3%BCrgerstreich

Wie das GastWirtschaŌ s-
ministerium miƩ eilt, haben 
sich die FEKD und Vertreter 
des neuen SPD-GastWirt-
schaŌ ministeriums nun 
doch auf eine Entschädigung 
für die zusätzlichen Wege-
leistungen der Heefches ge-
einigt! In einer 42,195-mi-
nüƟ gen Marathonsitzung 
wurde eine Formel für die 
Berechnung der Pauscha-
le ausgehandelt, in der das 
FerƟ gstellungsbaujahr die 
undefi nierte  Variable JZBE 
(=Jahreszahl Bauende) bil-
det. Es gelten immer volle 
Monate und somit die Rech-
nung: 1 x täglich nach Lim-
bach und zurück = 12 km, 
malgenommen mit 42,195 
Cent ergibt 506,34 Cent, 
gerundet ein Heiermann, 
neudeutsch 5 Oiros. Mal 
durchschniƩ lich 30 Tage mal 
bislang 5 Monate macht 750  
Eier insgesamt. Also: Sofort 
den Coupon ausfüllen, aus-
schneiden, in einen Brief-
umschlag (zukleben wg. Da-
tenschutz!) und an LfS oder 
Peter den Großen schicken. 
Die Scheinchen werden auf 
Anregung der FEKD in Tüt-
chen zugestellt.

Name                                                 Vorname                  RichƟ ger Name
                                                                                              (z.B. Katzmichels Annche)

Monat                 Jahr(hundert)            
                                                                                              

Genaue Bezeichnung des Ablageorts für die Geldtüte 
(Nachbar - welcher?, Garage, Stammkneipe etc.)         

                                                                                              

= 750.- Oiro =



Heefches Nachrichten - Seite 2

Tipp 1: Verschieben Sie Ihren Einschlaftermin um die am 
nächsten Tag anfallende Zeitverschiebung (nach hinten oder 
nach vorn, je nach Fahrtrichtung)

Tipp 2: Stellen Sie die Uhrzeit während des Transfers über die 
A6 (nur: Beifahrer!) oder am Dorfplatz Niederbexbach (auch 
selbst) um.

Tipp 3: Nutzen Sie hilfreiche Apps! Die kostenlose App „Jet 
Lag Kohlhof Rooster“ berechnet auf Grundlage Ihrer Reise-
daten einen individuellen Plan für Schlaf- und Wachzeiten. 
(Berufstätige: Achtung! Eventuell längerer Erholungsurlaub 
erforderlich!)

Tipp 4: Sorgen Sie für einen erholsamen Schlaf (Oropax, Au-
genmaske, Propofol), auch für den Ihrer Mitmenschen (Na-
senklammer, Propofol)

Tipp 5: Trinken Sie ausreichend, aber nicht wieder am Abend 
vorher (Restalkohol!). 

Tipp 6: Fasten Sie während der Reise nach Limbach, mindes-
tens bis zum Gourmetnahrungsstützpunkt „Chez Sebastian“. 

Tipp 7: Tanken Sie nicht nur überteuertes Benzin, sondern 
ausreichend kostenlose Sonne! (Die Photovoltaik gehört aufs 
Autodach!)

Planen Sie Ihre Reise nach 
Limbach sorgfälƟ g!

Nachdem sich das angrenzende Preußen den Heefches 
durchaus als alternaƟ ve Heimat anbiedert, gibt es erste 
Anzeichen für eine sogenannte Käuferwanderung, ein 
Phänomen, das bislang allenfalls bei Wahlen als „Wähler-
wanderung“ bekannt war. 

Eine gelungene Aufnahme des architektonisch bewunderns-
werten Einkaufsparadieses im lange verschmähten Preußen

Den richtig großen Wurf mach-
te das Tochterunternehmen 
der EDEKA-Zentrale! Mit der 
Eröff nung genau zur richtigen 
(Straßenbau-)Zeit freut man 
sich über unerwartete Gewinn-
steigerungen in einer bislang 
nicht für möglich gehaltenen 
Größenordnung. 

Während im Hauport Limbach 
die ersten Einzelhändler kurz 
vor der Geschäftsaufgabe ste-
hen, scheint in Furpach eine 
blühende Einkaufslandschaft zu 

entstehen. Kurze Wege - kleine 
Preise - und: auch noch ein Test-
zentrum, gegrillte Hähnchen, 
direkt angrenzend Tankstelle, 
Geldautomat, Bank (sinnvoll 
neben Tankstelle), Gastwirt-
schaft, Bushaltestelle, Naherho-

lung pur am Schwanensee und 
konsequenterweise der großzü-
gig angelegte Stadtfriedhof, der 
auch später für die Heefches 
genügend Platz bieten könnte. 
Von der Wiege bis zur Bahre - 
das kannten die Heefches bis-
lang nicht.

Die FEKD a.O. (freier und ein-
ziger Kohlhof Deutschlands, 
außerparlamentarische Opposi-
tion) beobachtet die Entwick-
lung mit einem lachenden und 
einem vom Lachen tränenden 

Auge. Auch eine außerparla-
mentarische Opposition zeigt 
sich bei langer Abwesenheit 
der Mutter traumatisiert und 
den preußischen Verlockungen 
nicht abgeneigt.

Und auch in dieser 
Ausgabe wieder der 
beliebte FEKD - Rat-

geber, auĩ auend aus 
älteren Erkenntnissen 

älterer Heefches.



Tja, der gute Herr Nikolaus war 
ja bislang noch nie auf dem Baye-
rischen Kohlhof, weil er halt auch 
sonst nirgends war, Ausnah-
me Weihnachtsmarkt. 
Coronabedingt fi elen 
solche Massenveran-
staltungen sowieso 
aus, was sich zunächst 
für den Herrn im roten 
Mantel durchaus an-
genehm zu gestalten 
schien. Enƞ ielen doch 
dadurch die aggressi-
ven körperlichen Aus-
einandersetzungen der 
VerziehungsberechƟ g-
ten um die Orange und 
den Schokoladenniko-
laus für ihre Zöglinge. 

Aber dann kams ganz 
dick. Ersatzweise sollte der Rotbe-
mantelte mt seinem Karren durch 
die dunklen Straßen ziehen. Nur 
zog er nicht überall hin, wo auch 
Eltern mit Kindern standen und 
so war nicht Freude allerorts. Der 
Weg zum Heefche durch die Bau-
stelle blockiert, für die Fahrt über 

die Autobahn zu langsam, begab 
sich der Tross auf die Reise über 
Altstadt und Niederbexbach, wo 
der Wagen aber von Wegelage-

rern (Malzochsen) geplündert 
wurde.

So verlief 2021 die Advents-
zeit gewohnt ruhig ohne einen 
durchgaloppierenden Weih-
nachtsmann. Aus Empörung 

darüber wollte sich etwas 
behäbig ein Bürgerverein 
gründen, der sich aber 
wegen der Verlängerung 
der Bauzeit jetzt eher 
mit einer Zufahrts-
möglichkeit für den 
Osterhasen beschäf-
Ɵ gen müsste (Hop-
pelweg reicht).

Die FEKD begrüßt 
erfreut den Kampf der nun auch 
akƟ ven Mitbürger um die Erhal-
tung alten Brauchtums und wird 
sich mit einem zum Mümmel-
mann umgeschmolzenen (weil 
nicht benöƟ gten) Schokoladen-
weihnachtsmännchen am österli-
chen Geschehen beteiligen.

Endlich ist der Bayerische Kohlhof auch im Guiness Buch der 
Rekorde verewigt worden, denn der Rekord, der dazu aufge-
stellt werden musste, ist ohnegleichen und wird auch in der 
übrigen Milchstraße in Jahrbillionen ungefährdet bleiben.
(von unserem rasenden Reporter im online-Chat)

Anzeige

Survival Kit
Die keinesfalls über die Ortsgrenzen hinaus unbekannte Firma All 
you need is to survive unterbreitet den Einwohnern des Bayeri-
schen Kohlhofs ein Sonderangebot, das seinesgleichen sucht und 
niemals fi ndet. Sollte auch der letzte Fußweg nach Limbach der 
Peter Gross Bau zum Opfer fallen, wird der  Weg durch den Wald 
die einzige verbleibende Lösung anbieten. 

DOCH AUCH DORT LAUERN DIE UNWÄGBARKEITEN!!!

Treibjagden, Baumfällungen, E-Bike-Fahrer in Batman-Kleidung, 
auch im Wald lauern die Gefahren. Daher ist für die Heefches  in 
einem solchen Fall ein Survial-Kit (zu deutsch: Überlebensausrüs-
tung) mehr als angeraten. Und sollte der Ernsƞ all tatsächlich noch 
ein paar Tage auf sich warten lassen, werden auch ihre Kinder das 
Survival Kit ausgiebig genießen können. Von Schnur und Pfl aster 
bis  hin zum Kampf-
messer und Dolch - die 
Spielmöglichkeiten sind 
schier unendlich. Nie 
mehr nur am Handy si-
mulieren - alles in Echt! 
Also ran die Nüsse und 
bestellen! 
Ihr individueller Vor-
zugspreis:

2.999,99 €
nur bis zum 2.4.2999
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Das blieb uns bei dieser Wahl erspart! 
Keine einzige dieser unvorteilhaŌ en Fo-
tografi en von fremden Menschen, deren 
Beruf(ung) der überwiegende Teil der 
Bevölkerung schon lange mit Misstrauen 
begegnet. Überrascht ist man dann, wenn  
man/frau einem dieser PoliƟ kerInnen im 
wahren Leben begegnet: Sie sehen oŌ  
gar nicht so goƩ serbärmlich schlecht aus 
wie auf den Plakaten. Zum ersten Mal auf-
gefallen war mir das vor Jahren, als mich 
mein Sohn auf der Fahrt nach Homburg 
an vielen plakaƟ erten Bäumen vorbei 
fragte, warum hier überall der Mr. Bean 
aufgehängt sei. Tja, er haƩ e unseren Ep-
pelborner Müller Pit schlicht und einfach 
verkannt!

Fuhr man in den letzten Wochen vom 
Heefche nach Limbach, traf einen ein visu-
eller Schock. Da war es schon eine Erho-
lung, zuhause wieder Laternen als Later-
nen erkennen zu können, die Sicht auf den 
Dorfplatz war mal ausnahmsweise nicht 
durch PoliƟ kergesichter, grammaƟ kalisch 

falsche Texte und unmoƟ viert zusam-
mengestellte Farbtafeln versperrt. Ach ja 
- Dorfplatz - da war doch noch was...

Vielleicht richtet die neue Alleinre-
gierung auf dem Bayerischen Kohlhof 
ein Kugelstoßzentrum ein. Dann blieben 
vielleicht doch einmal ein paar läppische 
tausend Oiros übrig für die Sanierung des 
letzten übriggebliebenen Treff punkts. Der 
harrt nun schon seit mehr als acht Jahren 
seiner immer wieder von PoliƟ kern ver-
sprochenen Sanierung. Sie erinnern sich? 
PoliƟ ker - Misstrauen? Ja, so entsteht das. 
Eigentlich ganz einfach eine Schande. 

Vielleicht wäre die Sanierung 
eine Anerkennung für die Duldsam-
keit der Heefches, die bei horren-
denn Spritpreisen mehr denn je auf 
ihre Benzinkisten angewiesen waren? 
Aber auch die kommunalen KommunikaƟ -
onswege scheinen mit der Baustelle eine 
Blockade erliƩ en zu haben. SƟ lle, SƟ lle 
überall. Hoff en auf das Ende der Baustelle 
bis zur Hexennacht. Toi, toi, toi!   

Fake News über 
Bauarbeiten an L114
Ihr ArƟ kel „Straße sorgt für Ärger auf 
dem Höfchen“, 18./19.12.2021, C3 

Falsche Überschrift. Nicht die Straße 
sorgt für Ärger auf dem Höfchen. Es sind 
wieder einmal Menschen, die verantwort-
lich zeichnen. Aber von vorn: Es gibt ja 
immer zwei Möglichkeiten. Entweder der 
Sprecher des Landesbetriebs für das Stra-
ßenwesen ist schlichtweg desinformiert 
oder die Dame und ihre Herren vom Stra-
ßenbau halten die Heefches für äußerst 
schlicht und einfältig. Na gut, sei’s drum, 
wir Heefches rechnen im Dreisatz: Wenn 
20 Arbeiter ohne größere Aussetzer keine 
2 Monate benötigen, dann brauchen 1 bis 
2 Arbeiter bei 2 Monaten Winterpause 
wohl wie lange? Wir empfehlen hinsicht-
lich der Fertigstellung Änderungen in der 
Jahreszahl! Material fehlt, Wetter schlecht 
– barer Unsinn, es sei denn, die Schub-
karre gehört zum Material und bis 22. De-
zember war es nie unter 3 Grad (Celsius!). 
Und geschneit hat’s ja tatsächlich 10 Mi-
nuten lang (oder waren es doch 12?). Da 
konnte man wirklich nix schaff en, weil: 
2mm Schnee mit 4,5 Minuten Liegedau-
er ergeben 1 Naturkatastrophe! Doch die 
größte Katastrophe sind das LfS und die 
von ihm beauftragte große saarländische 
Großbaufi rma. Alleine verantwortlich 
bleiben die, die uns Heefches für dumm 
verkaufen wollen. Guten Profi t und guten 
Rutsch bis 2023/2024!

Jürgen Holzhauser, Heefche

Wieder einmal nicht veröff entlicht, aber 
was halt nicht des Kaisers ist... Der Mo-
nopolist Saarbrücker Zeitung triŏ   seit 
jeher die Entscheidung über die Mei-
nungsbildung. Basta.

vor Jahren...

heute...


